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Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Es iſt der Koͤnigl. Regierung angezeigt worden, daß die Herren Aerzte, von den Iſraeliten No. 176. 
ſehr häufig, von den Evangelifchen zuweilen, von den Katholiſchen aber ſelten oder nie, IN. 1074 R. 
um Beſcheinigung bei Sterbefaͤllen erſucht werden; und daß es deshalb noͤthig werde, eine 
Todtenſchau einzufuͤhren. . 

Wenn nun die Einfuͤhrung einer ſolchen allgemeinen Todtenſchau nach dem Mini⸗ 
ſterial⸗Reſcript vom 26. März 1825, Kamptz Annalen Band 4 Seite 1099 pro 1825 — 
nicht durchzuführen fein wird, fo wird es doch um fo nothwendiger alle geſetzlich zulaͤſſigen 
Mittel zu ergreifen, um das Beerdigen von Schein⸗Todten zu verhindern. RN 

Indem ich die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtande daher auffordere, 
auf die Befolgung der in der Verfuͤgung vom 16. Juni c., Kreisblatt No. 25 gegebenen 
Vorſchriften ſtrenge zu wachen, erſuche ich dieſelben, ſowohl die evangeliſchen als katholiſchen 
Pfarrer des hieſigen Kreiſes auf die Beſtimmung des § 474 Th. 2 Tit. 11 des Allgemeinen 
Landrechts, aufmerkſam zu machen, wonach dieſelben verpflichtet ſind, ſich nach der Todes⸗ 
Art des Verſtorbenen zu erkundigen und den Todtengraͤbern aufzugeben, bei Einlegung der 
Leiche in den Sarg und bei deſſen Zuſchlagung perfönlich gegenwaͤrtig zu fein. 

Thorn, den 31. Auguſt 1835. a 
Der Landrath v. Beſſer. 


Den Wohlloͤbl. Verwaltungs⸗Behoͤrden, Dominien und Ortssorſtaͤnden theile ich No. 177. 
in Folge der Bekanntmachung vom 23. Juni c. ſub No. 126 ad 2 Kreisblatt No. 26 I. 1066 R. 
ergebenſt mit, daß die Koͤnigl. Regierung den Beſchluß der Kreisſtaͤnde, den Repartitions⸗ 
Modus zur Aufbringung der Koſten für die Landwehr-Uebungs⸗Pferde betreffend, mittelſt 
Reſcripts vom 14. d. M. nunmehr lediglich beſtaͤtigt hat. f 
Thorn, den 31. Auguſt 1835. 
8 Der Landrath v. Beſſer. 


Die Wohlloͤbl. Dominien, Ortsvorſtaͤnde und Schulzen-Aemter der in der nachſte⸗ No. 178. 

hend abgedruckten Repartition benannten Ortſchaften werden erſucht, die pro II. Semeſter e. IN, 4576 
repartirten Fuhrkoſten für die Deputirten zu den Gerichtstagen in Culmſee und Kowalebooo 
von den Nicht Eximirten Geſpann haltenden Bewohnern zu erheben, und bis zum 15. 
September abzuführen. Die Abfuͤhrung der Gelder erfolgt: IE: 

a. von den adelichen Gütern an die Kreis-Kommunal⸗Kaſſe, 

b. von den Kaͤmmerei⸗Ortſchaften an den hieſigen Magiſtrat, 

c. von den Koͤnigl. Ortſchaſten an das hieſige Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Thorn, den 31. Auguſt 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


(Zwelter Jahrgang.) 
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Repartition 
der 


Fuhrkoſten fir die Gerichtstags⸗Bezirke Culmſee und Kowalewo pro II. Semeſter 1835. 


I. Fuͤr den Gerichtstags⸗Bezirk Culmſee haben beizutragen. 
Ktl.] for. | pf. Rel. | far. ] pf. 
Neu Archldlakonka 8 et ne Wittkowee 18 
Blelezo nm J 3 7] Beuchnowko „„ „ 
Biskuß ggg : "aan Bakaeee Enhoradz «© 2 0.06.44] 4 
Bruchnowo 7 0 . .« 1 — | 23 10 J Gierkowo . . 8 5 010 
rape % z Sttow iz „ e 
e . re a 
Diwierzno 36 Kuczw all. 65 
e FE er WR 44 Mirakowo cum Att. — [77 
Ass 18 Nawe cum Atte. 6 
eien 126 Pluskowentz cum Att. [a2 
Dorf Grzywno eee 44 
Vorwerk Grzyw uo .1— c RT 
Alt Kamionken und Llpowiz . — 25 10 ] Slawk oo „8 8 
Neu Kamlonken 216 8 Warszewii zzz 8 
Dorf und Mühle Konezewitz . — 271i Wypbez cum Att. ll— [66 
Kowros und Mittenwalde. .- | 24 | au Zalonskowo. sf 
ee je 4| 41 Rynsk 3 RER EE 
Morezyn » D * . . usa RE Marianken . * . . * 78 6 6 
Dorf und Freifchulzerei Papau . r Eee ee a 
„ ee akt 15 — Mueblenland . 44 4 
A N 7 2. 10 f Eiperogleb su ra a tra 
Neu Skompe 5 x 2 14 13 8 Zelgno . . 8 5 Dun — 2 2 
Staw . . * . . . 7 21 8 
II. Fur den Gerichtstags⸗Bezirk Kowalewo haben beizutragen. 5 
N. ALL EI 5 | AI. Ar. ot 
Blelsk 7 22710 Vorwerk Kowaleoo „2 10 
Bielsker Buden [- 91] Borowno x 5 1910 
Bielsker Geſtr auch [— [43] Mlewo „ 11241 2 
Elgisz edo J 26 Mlewi ee N 114 — 
e ya 38 Strembee as 121 0 
Keno Muße FF T Orzechowon. Sa 1 2310 
ff 18 7 Nich nen 29 9 
Plywaczewo . ’ 5 236 [— I Subersdorff » 3 n ıl24| 2 
SSÄ A ˙ AA Wengen 17 — 
ld... oo oo ( (o 7° 395 200 Diese 0 
Probſtei Gaya [( 22 Snaczeo [4 4 
Zielen . 5 ‘ . * . 2 6 2 2 Nielub . . . . * = 2 10 
\ BSorinerk (( de 41 Szewo o e 
e 241 11 Wielkalonka I 210 
No. 179. Die Wohlloͤbl. Dominien des hieſigen Kreiſes erhalten jedes anbei ein Exemplar des 


N. 978 R. Auszuges aus der Exekutions⸗Ordnung wegen Erhebung der Klaſſenſteuer zur Kenntniß 


und Aufbewahrung. f 
u Thorn, den 25. Auguſt 1835. 
i Der Landrath v. Beſſer. 


— nennen 


4 


— 


Mit Bezug auf die Verfügungen vom 27. Juli c., Kreisblatt No. 31, und vom No. 180. 


25. Auguſt c., Kreisblatt No. 35, bringe ich den Ortsvorſtänden derjenigen Ortſchaften, 
welche auf dem Marſche der Kaiſerlich Ruſſiſchen Garden durch den Biefigen Kreis bequar⸗ 
tirt worden ſind, die Einreichung der Quittungen über Servis, Vorſpann und Fourage, 
Behufs Liquidirung der diesfalligen Vergütung, bis zum 12. d. Mes. hierdurch nochmals 
mit dem Bemerken in Erinnerung, daß die betreffenden Ortſchaften ſich fpäter die Schuld 
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie keine Verguͤtung erhalten. 
Thorn, den 2. September 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Am 27. v. M. haben die Fleiſchergeſellen Simon Stark und Auguſt Helwig den 
Blutegelhaͤndler Ebert in Neumark an Blutegel, 15 Rtlr. an baarem Gelde und andern 
Gegenftänden beſtohlen und find entflohen. EN 


IN. 4728. 


No. 181. 
IN. 4581. 


Unter Beifügung der Signalements der Entwichenen, erſuche ich die Wohlloͤbl. | 


Behörden, Dominien und Ortsvorſtände, auf dieſelben ſtrenge zu vigiliren, und im Betre⸗ 
tungsfalle hier abzuliefern. 
Thorn, den 25. Auguſt 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Signalement des Simon Stark. 


N Geburtsort Roedelſee in Balern, Aufenthaltsort Neumark, Alter 28 Jahre, Religion evangeliſch, 

Groͤße 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, kraus, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe 

ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarz, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
unterſetzt. Beſondere Kennzeichen. Iſt pockennarbig. 


nie x Stignalement des Auguſt Helwig. N 

Geburtsort unbekannt, Aufenthaltsort Neumark, Alter circa 22 bis 25 Jahre, Religlon unbe⸗ 
kannt, Große 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und 
Mund proportionirt, Bart raſirt, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaßroth, Statur mittel. 


Bemerkung. Simon Stark hatte einen Ausgangspaß vom Koͤnigl. Landrachsamte Neumark 
unterm 23. Juni c. zur Reife nach Petersburg ausgeſtellt und vom Magiſtrat daſelbſt am 27. v. Mts. 
zur Reiſe über Strasburg nach Gollub viſirt. Stark iſt von juͤdiſchem Ausſehn, ſpricht in juͤdiſchem 
Dialekt und tft von der juͤdiſchen zur chriſtlichen Religlon übergetreten. Er war mit einer grauen neuen 
Fleiſcherſacke und Fiſcherſtiefeln bekleidet. Auguſt Helwig hat angeblich feinen Reiſepaß verloren und iſt 
ohne Paß mitgeflohen. Auch er hatte eine graue neue Fleiſcherjacke und iſt in Fiſcherſtlefeln gekleidet. 


a In der Nacht vom 26. zum 27. ſind dem Einſaaßen Paul Mackowski aus Borowno, 
hieſigen Kreiſes, nachſtehende Pferde, als: N — 
1. ein hellbrauner Hengſt, 3 Jahr alt, mittlerer Groͤße, mit einem kleinen Stern, 

2. eine hellbraune Stute, 6 Jahr alt, kleiner Groͤße, mit einem weißen Fleck unter 

der Stirn +4 i 
von der Weide geſtohlen worden. y £ ' Er 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden demnach hiedurch 
veranlaßt, ſowohl auf die Diebe als Pferde zu vigiliren und im Betretungsfalle beide 
hier abzuliefern. . ae an we 

Thorn, den 31. Auguſt 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


No. 182. 
1 N. 4685. 


No. 183. 
IN. 4654. 


in der Woche = ET 
v. 27. Auguſt = = 7 2 hr = 4 5 — 
we ITT 
2. Septbr. Je 8s 8 S s S A 8 S S S 3 8 
gt 44 120 |20 [12 | | 8 11201720] 11 [115] 6 ] 4 160 121 
mittler Sorte 8 f 372 — 15 11 |— | 7 1101600 — 114/47 | 3 155 [27 27 | 3 |— 
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Am 23. d. M. iſt auf der Feldmark Neu Schoenſee eine Grauſchimmel⸗Stute, 
3 Jahr alt, herrenlos gefunden worden, welches mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſes Pferdes, ſolches binnen 4 Wochen 
gegen Erſtattung der Futterungs⸗Koſten in Vorwerk Kowalewo in Empfang nehmen kann, 
widrigenfalls nach Ablauf der Friſt den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß verfahren werden 
wird. Thorn, den 31. Auguſt 1835. 
a Der Landrath v. Beſſer. 


———— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Der unten ſignaliſirte Knecht Joſeph Gradkiewicz, welcher, nachdem er eine Zucht⸗ 
hausſtrafe in der hieſigen Königlichen Zwangsanſtalt abgebüßt, über die Grenze nach Polen 
gebracht werden ſollte, iſt auf dem Transport nach Rheden, ſeinem Begleiter entſprungen. 

Saͤmmtliche Wohlooͤbl. Behörden werden daher ergebenſt erſucht, auf den Gradkiewicz 
ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle uns abzuliefern. 

Graudenz, den 26. Auguſt 1835. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburtsort Borownick in Polen, Religion katholiſch, Alter 24 Jahre, Groͤße 5 Fuß 4 Joll, 
Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe laͤnglich, ſpitz, Mund 
mittel, Bart im Entſtehen, Zaͤhne fehlerhaft, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt unterſetzt, Sprache polniſch. S 2% 

efleidung 


Ein grautuchener Oberrock, elne weißboyne Jacke, grauleinene Hoſen, alte ſchlechte Stiefel, 
eine blautuchene Muͤtze, ein Hemde. a 


Privat» Anzeigen. 3 
Mühlen-Steine in Thorn bei M. Wechsel. 
Den geehrten Wind⸗ und Waſſer⸗Muͤhlen⸗Beſitzern, empfehle ich mein durch 
erhaltene neue Zufuhren jetzt wieder völlig complettirtes Lager von Schleſiſchen beſten Muͤh⸗ 
lenſteinen in allen Sorten zu moͤglichſt billigen Preiſen. 5 


Friſche Saatweitzen, von vorzüglich weißer Qualität, find im Dominium Rynsk von 
jetzt ab zu haben. 


| 7 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 


—. —.—— 
Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


